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tativbefragung » Frauen und Kirche«), Kon: enen 10zesen Brasiliens mMiteinander erlebht.
SCQqueNZEN für theologische Ethik und yfrauen: |)ie Trobleme der Kirche INn Europa IM Hinter
gerecChte« Seelsorge formulieren 1ese kul orun! unternimmt se1ine eigene an
mıinleren In der grundsätzlichen Forderung nach enreise, WODEeI sich die Kirche bei uns In der
einer möglichs entwurifsoffenen Ve:  ichung Kirche der brasilianischen Basisgemeinden spie
der eigenen Person, die auch innerhalb e1Nes e gelt und umgekehrt Und das hat eine aszınle
schlechtes sehr unterschiedlich ausfallen kann rende Wirkung. Die Idee und das eben der Ba:
Die waltfunktion der theologischen Ethik DEe: sisgemeinden werden NIC ylorifiziert, ondern
STEe gerade arin, Frauen (und Männer) dus mMi1t all ihren Oten und Aufbrüchen gesehen,
Verkrümmungen aufzurichten und S1E VON der WIe S1Ee Sind Doch die gegnung mit ihnen Öst
Cder Bilder efreien Hoffnung für die Kirche Dei uns dUus.

An diesem Buch 1st besonders hervor- TisUunNe Rod schreibt, ausgehend VON De:
zuheben, dass 0S IM Mittelteil e1ne sollde Aus eindruckenden Frauengestalten über die Situa:

t10N der Frauen In der Kirche dort und De] unseinandersetzung mMit den Positionen des
wärtigen Papstes ZZ00N Anthropologie der Zum Symbol wird @] e1nNe yochwangere«:
(‚eschlechter bietet. Urc die Berücksichti »M1 1Nnrer unaufgebbar: O  ung auf das
gung des philosophische Hintergrundes wird Neue, das SCANON da ISt, das aller Widrig-
amı Ssowohl e1Nn VON Polemik freies erstan: keiten NIC mehr wegzuleugnen und WERZU-
NIS ermöglicht, als auch die systemimmanente rängen ist. ( Wenn auch vielerorts noch
Grundproblematik dieses Nsatzes verdeut: geboren, aber Das eue 1st Sschon da.« (05)
AC amı ist eS VOT allem jenen empfohlen, ichtig spannen 1st auch der Beitrag VON

die einer Auseinandersetzung mit theologi- Ewald Huscava über das Mündigwerden und
Sschen Hintergründen ZUT Anthropologie der die 1gung In der Kirche anchma
(Geschlechter interessiert Sind hÖört Man ©1 ein mit einem ugenzwinkern

Christa Schnabil, Wıen versehenes »Gott se1 Dank gibt es N1IC genü
gend Priester Uund Schwestern« enn Wenn

Basısgemeinden ele erk SINd, omMm die kigenständig
keit der eute kurz Jief beeindruckend

Franz er Hg.) auch die Neue Kirchenerfahrung, »das RE
rıscher Wınd dUus dem en Schenkte 17« VON atthias charer oder die
mpulse aUs den Basisgemeinden e des ar  1Uums VON (Jttmar UuC er
Innsbruck: Verlagsanstalt yrolıa 1998, 15/ Selten Beitrag einen Akzent In diesem

bedingt empfehlenswerten Buch, das Nan VON

kin Tklich eririschendes, lesenswertes Buch, ang DISs Z  3 EFnde mit Spannung und Be
das Mut MaC Das Erfolgsrezept: nehme troffenheli 1es und das ist Del der Flut der
e1ne kompetenter Theologen und Bücher auf dem theologischeae1ne eT-

Christen und chicke S1e einem J]reffen der frischende usnahme
Basisgemeinden nach S30 Luis 1M brasiliani Hermann ofTer, Wıen
Sschen Nordosten SO geschehen 1M Sommer
997 Die Autoren dieses Buches aben dieses
Ireffen VON 2500 Delegierten dUus 240 verschnlie-
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